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Hochbauzeichner bittet zuTisch
Zug Vollzeitstelle hin oder her: Fabian Baumgartner betreibt hinter dem Gewerblich-industrielles Bildungszentrum

seit einem Jahr erfolgreich einen Street-Food-Stand der anderen Art. Und er hat Pläne für mehr.

WolfgangMeyer
redaktion@zugerzeitung.ch

«Entweder man kriegt ungesun-
den Fast Food, oder zahlt schnell
mal 60 Franken über den Mit-
tag.» Seit er 16 Jahre alt ist, will
Fabian Baumgartner nahrhaftes
Essen. Zwischen McDonald’s
und Döner war er lange unzu-
frieden. Jetzt macht er es selber.

Seit einem Jahr steht «Bau-
mis Box» an der Baarerstrasse
108 hinter dem Gewerblich-in-
dustrielles Bildungszentrum
Zug (GiBZ) und verkauft «Wraps
mit Nährwert. Während er sein
eigenes Street-Food-Konzept
etablierte, arbeitet er gleichzei-
tig 100 Prozent als Hochbau-
zeichner. «Damit habe ich mir
hier meinen Traum finanziert»,
sagt er stolz.

MenüundKonzept
inklusive

Hinter ihm bringen seine Mutter
Susi Baumgartner und sein Stief-
grossvater Hansruedi Tschuppert
gerade die kleine Box am Stras-
senrand wieder auf Vordermann.
Über den Mittag reichten sie rund
80 Menus über den Ladentisch.
Ein Teil davon wurde zuvor übers
Internet bestellt. Hier kann der
Kunde die Menge der einzelnen
Zutaten auf seine Ernährung ab-
stimmen und erhält von «Baumis
Box» sogar noch ein leicht ver-
ständliches Ernährungskonzept
an die Hand.

«Die Idee dazu kam mir wäh-
rend eines Sprachaufenthalts in
Montreux. Ich begann Sport zu
machen – damals Fitness – und
fing an, auf meine Ernährung zu
achten.» Heute misst sich der
Jungunternehmer zwischen Voll-
zeitanstellung und Abenteuer
Start-up an Powerlifting-Wett-
kämpfen. Proteine für den Mus-
kelaufbau, Kohlenhydrate zum

Energie tanken, «Baumis Box»
führt hungrige Schritt für Schritt
zum passenden Mittagsmenu.

NurGoodwill
macht’smöglich

Nicht nur was drin steckt, be-
stimmt der Kunde, sondern auch
was er selber drauflegt. «Wir le-
gen Wert auf eine transparente
Kostenbildung», sagt Baumgart-
ner. Beim Bestellen zeigt die
Website laufend die Material-
und die Betriebskosten der aktu-
ellen Zusammenstellung des
Menus an. Den Gewinn, den
Baumis an der Bestellung erwirt-
schaftet, darf der Kunde selber

bestimmen. «Nur mit deinem
Goodwill verdienen wir» steht
unter der Rubrik «Goodwill», in
die man nach dem eigenen Gut-
dünken einen Wert eintippen
darf. «Ein Gastronom rechnet
mit je einem Drittel bei der
Preisbildung.» Warenwert, Be-
triebskosten und Gewinn sollten
sich in etwa die Wage halten,
meint Baumgartner. Für «Spar-
füchse» empfiehlt er aber einen
tieferen Goodwill-Batzen.

«Zugegeben: Anfangs war ich
etwas skeptisch, ob das funktio-
nieren würde», gesteht seine
Mutter. Heute arbeitet sie Vollzeit
im Betrieb des Sohnes. «Das ist

eine andere Art von Arbeit, ich
bin viel engagierter, als bei einer
normalen Stelle.»

«Dableibtnur
nochderSonntag

Die ernährungstechnischen Hin-
tergründe hat sich Baumgartner
mittels Fachliteratur und sportli-
cher Erfahrung selber erarbeitet.
Für den kulinarisch-geschmack-
lichen Teil hat er seinen Stief-
grossvater, der sein Leben lang
als Chefkoch gearbeitet hat.

Jetzt wo der Laden in Zug
langsam läuft, schmiedet Baumi
Pläne für eine zweite Filiale in Lu-
zern oder Zürich. «Wir wurden

schon von vielen Leuten ange-
fragt, ob wir nicht auch in ihrer
Stadt etwas eröffnen könnten.»
Das Problem gäbe es nicht nur in
Zug: Lecker, nahrhaft und günstig
soll es sein. Drei Grössen, die
doch recht unvereinbar scheinen.
Baumgartner versucht sich trotz-
dem an der kompromisslosen Ver-
köstigung. Die erste Filiale finan-
zierte er mit Hilfe von Familie und
Freunden. Neben all der Arbeit
bleibe zwar kaum noch Zeit für
anderes. «Am Samstag arbeite ich
für die Box, abends oft auch. Da
bleibt nur noch der Sonntag, um
etwas für mich zu machen.» Das
stört ihn aber nicht.

Fabian Baumgartner öffnet die Tür seines Take-away-Stands Baumis Box an der Baarerstrasse in Zug. Bild: Stefan Kaiser (17. August 2018)

Was Jazz-Liebhaber in derZugerAltstadt erwartet
Zug Am kommenden Donnerstag und Freitag wird die Zuger Altstadt zu einem

grossen Jazz-Keller. Denn ab jeweils 19 Uhr spielen gesamthaft 20 Jazz-Formationen auf fünf Bühnen.

Das Africana warder Jazzclub in
Zürich in den 60er Jahren.
Abends um 19 bis 21 Uhr spielten
dort Studenten, talentierte Ama-
teurmusiker und zukünftige Be-
rühmtheiten wie Dollar Brand
und Irène Schweizer. Der ver-
rauchte und schummrige Club
war ein Treffpunkt für junge Leu-
te, die den Musiken zuhören und
mitjammen wollten. Doch mit
dem Aufstieg des Rock’n’Rolls
kam der Rückgang des Jazz als
Musik der Jugend. Die 27. Zuger
Jazz Night lässt nächsten Don-
nerstag und Freitag den legendä-
ren Jazzclub aufleben.

Denn von traditionellem Jazz
über Swing, Rock, Pop, Cajun,
Blues und einigem mehr, ist alles
zu hören. Genauso vielfältig wie
die Musik sind die Musiker, die
als Solisten, Duos, Trios, Quar-
tetts oder als kleine oder grosse
Bands auf sechs verschiedenen
Bühnen auftreten.

GanzeBandbreite
des Jazz

Am Donnerstag und Freitag hört
man ab 19 Uhr auf dem Landsge-
meindeplatz und später auf dem

Gerbi- und Schwanenplatz, auf
dem Fischmarkt, in der Bar zum
Felsenkeller und im Casino Zug
talentierte Musiker, die die gan-
ze Bandbreite des Jazz abdecken
und hier und da darüber hinaus-
schiessen.

Auf freiwillige
Helfer angewiesen

Hier einige Einblicke in das dies-
jährige Programm der 27. Zuger
Jazz Night: Hans Kennel und
Bruno Spörri, zwei Schweizer Ur-
gesteine des Modern Jazz, lassen
mit mehreren jungen Spitzen-
musikern den in den 60er Jahren
in Zürich angesagten Jazzclub
Africana wiederaufleben. Eben-
falls nostalgisch wird es mit dem
Tribute to Prince. Musiker wie JJ
Flück, Freda Goodlett, Hendrix
Ackle und Dave Feusi interpre-
tieren einige seiner Werke neu.

Dieses Jahr ist Zug mit M.T.
Kens, T. Rolf & The Groovin’
Cats, HUK’S Eleven, Kurious
Kurt & Soehne, Kwadrat und ver-
schiedenen jungen Formationen
der Musikschule, wie den Bands
der Kadettenmusik Zug, an der
Jazz Night 2018 gross vertreten.

Aus anderen Regionen der
Schweiz kommen Black Creek,
Traktorkestar, Les Copains du
Jazz und Nicole Johänntgen Hen-
ry. Bands wie die Cajun Roosters
aus Deutschland und Outlier aus
den Vereinigten Staaten bringen
die Internationalität, die noch

fehlt. Beide Abende enden mit
den traditionellen Round Mid-
night Jam Sessions.

Wie in früheren Jahren ist der
gemeinnützige Verein, der die
Jazz Night Zug organisiert, auf
die Hilfe einiger freiwilligen Hel-
fer, Gönner und Sponsoren ange-

wiesen. Aus finanziellen Grün-
den wird der Eintrittspreis dieses
Jahr von 15 auf 17 Franken erho-
ben. Die zusätzlichen zwei Fran-
ken werden genauer zum einen
für das Projekt «Grosse Bühne
für grosse Orchester – Kadetten-
musik Zug» und zum anderen zu

der Deckung des Defizits ver-
wendet. (sn)

Hinweis
Der Eintritt kostet 17 Franken pro
Person pro Abend. Die Veranstal-
tung wird bei jeder Witterung
durchgeführt. Alle weiteren Infor-
mationen sind unter www.jazz-
night.ch zu finden.

Seenachtsfest
imÄgerital

Unterägeri Jeweils am letzten
Samstag im August führt der SC
Frosch Aegeri ein Wasserball-
Plauschturnier mit Rahmenpro-
gramm statt. Im Anschluss daran
veranstaltet der Verein in Zusam-
menarbeit mit Ägerital-Sattel
Tourismus ein Feuerwerk am
See. Während tagsüber das sport-
liche Highlight stattfindet, öffnen
ab 17 Uhr zahlreiche Verpfle-
gungsstände beim Birkenwäldli.

Ein vielfältiges Angebot hält
für jedermann etwas bereit. Das
kulinarische Angebot reicht vom
Raclette über verschiedene Gril-
laden bis hin zum original unga-
rischen Fülöp-Gulasch. Ab 20:30
Uhr ist im Festzelt für musikali-
sche Unterhaltung gesorgt: Die
Original Joe Beaujolais Band
spielt auf. Zum Höhepunkt des
Tages gehört anschliessend das
Feuerwerk in der Unterägerer
Seebucht. Nach dem Schlussbu-
kett erwartet die Besucher in der
Cottage Bar DJ Cottage auf und
legt DJ Cottage auf. (red)

Wie hier auf dem Bild sind auch am nächsten Donnerstag am Fischmarkt in Zug Jazz-Kombos anzutreffen.
Bild: Patrick Hürlimann (26. August 2016)

Musikschule
Zug imEinsatz

Zug An der diesjährigen Jazz
Night wird die Musikschule Zug
prominent vertreten sein (siehe
Artikel unten). Am Donnerstag
gehört die Bühne auf dem Gerbi-
platz ganz den Schülern der Mu-
sikschule. Und am Freitag wer-
den die Big Band und das Jazz Or-
chestra der Kadettenmusik sowie
die Streetband auf der grossen
Bühne auf dem Landsgemeinde-
platz zu hören sein. «Fenster zur
Musikschule» heisst der Überbe-
griff für die Auftritte auf dem
Gerbiplatz. Das abwechslungsrei-
che Programm zeigt die grosse
Vielfalt, welche die Musikschule
Zug zu bieten hat. Zum Abschluss
vereinen sich mehrere Lehrer für
den Auftritt «Alessandro d’Epi-
scopo featuring Veronika Stal-
der» vereinen. (red)

Gratis an die Jazz Night

Die Zuger Jazz Night findet die-
sen Donnerstag, 23. August, und
Freitag, 24. August statt. Die «Zu-
ger Zeitung» verschenkt unter
ihren Lesern fünf Mal zwei Zwei-
tagespässe. Und so kommenSie
gratis an die JazzNight Zug:Wäh-
len Sie heute Nachmittag zwi-
schen 14 und 14.05 Uhr die Tele-
fonnummer 0800 800 409.
Wenn Sie unter den ersten fünf
Anrufern sind, die durchkommen,
haben Sie bereits gewonnen. Die
Zweitagespässe können Sie in
unserer Redaktion an der Baarer-
strasse 27 abholen. (red)


